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Jeder M
ensch hat etw

as, das ihn antreibt.

W
ir m

achen den W
eg frei.
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Jahresbericht 2009

D
ie deutsche W

irtschaft ist im
 Jahr 2009 zum

 ersten M
al seit sechs

Jahren 
geschrum

pft. 
D

er 
Rückgang 

der 
W

irtschaftsleistung 
um

 
5 Prozent w

ar außergew
öhnlich hoch und führte zur schw

ersten
Rezession der N

achkriegszeit. D
ie globale Konjunkturschw

äche traf
D

eutschland – nicht zuletzt aufgrund eines extrem
en N

achfrage -
einbruchs aus dem

 Ausland – besonders hart. So blieb die erhoffte
W

ende aus diesen w
irtschaftlichen Turbulenzen in 2009 noch aus.

„Vorsicht“ und „Abw
arten“ w

aren die M
axim

en für viele U
nter neh -

m
en, auch die privaten H

aushalte w
aren zurückhaltend und von U

n -
sicherheit geprägt.
G

lücklicherw
eise blieb der befürchtete Einbruch auf dem

 Arbeits -
m

arkt aber w
eitestgehend aus, und zum

 Jahresende w
urden erste

Silberstreifen am
 Konjunkturhorizont sichtbar.

Im
m

obilienkrise, Finanzkrise, W
irtschaftskrise – im

m
er w

ieder spie-
len Banken dabei eine w

esentliche und unrühm
liche Rolle. D

urch
spekulative Finanzgeschäfte gerät so eine ganze Branche in die Kritik
und verliert täglich an Vertrauen. Als regional tätiges Institut haben
w

ir kaum
 die Chance, diesen Trend global aufzuhalten.

Als Teil der genossenschaftlichen Bankengruppe und als Bank hier
vor O

rt haben w
ir aber die Chance, durch solides W

irtschaften und
H

andeln sow
ie durch faire und verständliche Beratung das Vertrauen

unserer M
itglieder und Kunden zu sichern. D

ass uns das auch im
 ver-

gangenen Jahr gelungen ist, bew
eisen nicht nur zahlreiche erste

Plätze bei aktuellen Kundenbefragungen, sondern auch die Zahlen
und Fakten auf den folgenden Seiten.

W
ir w

ünschen Ihnen eine inform
ative Lektüre.

H
artm

ut Jacob               Bernhard Plohr



Bilanzsum
m

e und G
eschäftsvolum

en
D

a die geplanten Volum
ensziele erreicht und die Ertragsziele über-

troffen w
urden, sind w

ir m
it der G

eschäfts entw
icklung zufrieden.

Infolge 
eines 

Rückgangs 
der 

Kundeneinlagen, 
der 

verbrieften
Verbindlichkeiten 

und 
der 

Bankverbindlichkeiten 
w

eist 
unsere

Bilanzsum
m

e 
eine 

stichtagsbedingte 
Volum

ensm
inderung 

von 
2,9 Prozent aus. D

as schw
ierige w

irtschaftliche U
m

feld, das niedrige
Zinsniveau und die Verunsicherung an den Finanzm

ärkten haben
unsere G

eschäftsentw
icklung im

 Berichtsjahr beeinträchtigt. Auf -
grund unserer sicherheitsorientierten Anlagepolitik hatten die Folge -
w

ir kungen der Finanzm
arktkrise jedoch keine nennensw

erten Aus -
w

irkungen auf die w
irtschaftliche G

esam
tentw

icklung unserer Bank.  

Auch das G
eschäft s vo lu m

en, w
elches neben den Bilanzw

erten auch
die Eventu al ver bind lich keiten beinhaltet, w

eist im
 G

eschäftsjahr
einen leichten Rückgang auf. 

Jahresbilanz der Volksbank Lübbecker Land eG
 zum

 31.12.2009
D

ie D
arstellung erfolgt in verkürzter Form

. Es handelt sich nicht um
 die der gesetzlichen Form

 entsprechende Veröffentlichung. D
iese erfolgt nach Feststellung des Jahresabschlusses

durch die Vertreterversam
m

lung im
 Bundesanzeiger.

Bericht des Vorstandes zum
 G

eschäftsjahr 2009
sow

ie Ergebnisverw
endungsvorschlag und Bericht des Aufsichtsrates

Berichtsjahr
Vorjahr

Veränderungen
Veränderungen

TEUR
TEUR

TEUR
in %

Bilanzsum
m

e
919.985

947.375
-27.390

-2,9
Geschäftsvolum

en
943.639

967.498
-23.859

-2,5
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Forderungen an Kunden
U

nser Kundenkreditgeschäft konnte m
it einem

 G
esam

tzuw
achs von

0,9 Prozent leicht ausgew
eitet w

erden. Bei den Buchkrediten resul-
tiert der Zuw

achs um
 1,1 Prozent aus der seit Jahren konstanten

N
achfrage 

nach 
langfristig 

zinsgebundenen 
Krediten 

im
Privatkundengeschäft.

Auch im
 abgelaufenen G

eschäftsjahr haben w
ir alle an uns herange-

tragenen und vertretbaren Finanzierungsw
ünsche unserer Kunden

erfüllt. D
abei stand eine qualifizierte und bedarfsgerechte Beratung

im
 Vordergrund. Für alle erkennbaren Risiken haben w

ir ausreichen-
de Vorsorge getroffen.

Besonderen W
ert legten w

ir auf die Förderung unserer privaten und
gew

erblichen Kunden durch den Einsatz zinsgünstiger öffentlicher
Finanzierungsm

ittel.

Einlagen unserer Kunden
D

ie gesam
ten Kundeneinlagen belaufen sich auf 698.600 TEU

R und
w

eisen einen Rückgang von 3,2 Prozent aus.

D
ie Spareinlagen und die in den Sichteinlagen enthaltenen Tages -

gelder w
eisen Zuw

ächse aus Fälligkeiten längerfristiger Einlagen
aus. Im

 gew
erblichen Bereich w

urde freie Liqui dität zunehm
end für

Investitionen verw
endet.

Aufgrund des niedrigen Zinsniveaus w
ar die N

achfrage nach An -
lageform

en m
it langfristiger Zinsbindung stark rückläufig. 

Berichtsjahr
Vorjahr

Veränderungen
TEUR

TEUR
TEUR

in %
Spareinlagen

257.832
252.992

4.840
1,9

Täglich fällige Einlagen
291.969

280.573
11.396

4,1

Einlagen m
it vereinbarter 

69.893
89.329

-19.436
-21,8

Laufzeit oder Kündigungsfrist

Inhaberschuldverschreibungen
78.906

99.066
-20.160

-20,4

Berichtsjahr
Vorjahr

Veränderungen
TEUR

TEUR
TEUR

in %
Buchkredite

573.103
567.028

6.075
1,1

Treuhandkredite
16.876

21.281
-4.405

-20,7
Bürgschaften / Garantien

23.654
20.123

3.531
17,5



D
ienstleistungsgeschäft

M
it einer Steigerung von 3,5 Prozent entw

ickelte sich das D
ienst -

leistungsergebnis 
erneut 

positiv. 
Insbesondere 

durch 
leichte

Zuw
ächse im

 Bereich der Zahlungsverkehrsprovisionen und einen
kräftigen Anstieg bei den Verm

ittlungsprovisionen für W
ertpapiere

konnte ein leicht über dem
 Vorjahresw

ert liegendes Ergebnis erzielt
w

erden.

M
itarbeiter

D
er durchschnittliche Personalbestand des Jahres 2009 beträgt, w

ie
im

 Vorjahr, 242 Personen. D
avon w

aren 64 Teilzeitbeschäftigte und
17 Auszubildende. D

en w
achsenden Anforderungen an unser Per -

sonal haben w
ir auch in 2009 durch gezielte M

aßnahm
en zur Fort-

und W
eiterbildung Rechnung getragen. Insgesam

t w
urden im

 G
e -

schäftsjahr an 606 Tagen Sem
inare und Fachtagungen besucht. D

ie -
se fanden vorw

iegend an den genossenschaftlichen Bil dungs ein rich -
tungen, der Rheinisch-W

estfälischen G
enossen schaftsakadem

ie in
M

ünster und Forsbach sow
ie der Akadem

ie D
eutscher G

enos sen -
schaften in M

ontabaur, statt. 

M
itgliederentw

icklung
D

ie Zahl der M
itglieder und der G

eschäftsanteile hat sich im
 G

e -
schäfts jahr geringfügig verm

indert. 256 Zugängen standen 648 Ab -
gänge gegenüber, so dass zum

 Jahresende 25.362 Personen Teil -
haber unserer Volksbank w

aren.
D

ie Anzahl der gezeichneten G
eschäftsanteile verm

inderte sich um
1.285 auf 97.952 Anteile. U

nsere geschäftspolitische Ausrichtung

sieht vor, nur solche Kunden als Bankteilhaber aufzunehm
en, die

zum
indest den überw

iegenden Teil ihrer Bankgeschäfte m
it uns täti-

gen. D
am

it w
ollen w

ir die N
ähe zu unseren M

itgliedern erhöhen,
einer Anonym

isierung entgegentreten und für beide Seiten eine
sinnvolle Zusam

m
enarbeit erreichen.

Eigenkapitalentw
icklung

D
as 

haftende 
Eigenkapital 

beläuft 
sich 

zum
 

Bilanzstichtag 
auf

69.182 TEU
R. D

ies entspricht 7,5 Prozent unserer Bilanzsum
m

e. Zum
Bilanzstichtag und w

ährend des G
eschäftsjahres haben w

ir alle
gesetzlichen Anforderungen in diesem

 Bereich erfüllt.

Basierend auf einer stabilen Ertragslage konnten w
ir unser bilanziel-

les Eigenkapital im
 Berichtsjahr w

eiter verbessern. D
ie bilanziellen

Eigenm
ittel erreichten dam

it zum
 Ende des G

eschäftsjahres eine
Q

uote von 9,7 Prozent der Bilanzsum
m

e.

Berichtsjahr
Vorjahr

Veränderungen
TEUR

TEUR
TEUR

in %
Geschäftsguthaben der 

14.271
14.420

-149
-1,0

verbleibenden M
itglieder

Rücklagen
42.322

40.970
1.352

3,3

Vorgesehene Zuführungen
573

552
21

3,8
aus dem

 Bilanzgew
inn

Sonderposten gem
äß

32.000
28.000

4.000
14,3

§ 340g HGB

Eigenm
ittel im

 Sinne
69.182

67.873
1.309

1,9
des § 10 KW

G
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D
ie Solvabilitätskennziffer, die das Verhältnis der Eigen m

ittel aus stat -
tung zur Risikoaktiva der Bank darstellt, beträgt zum

 Bilanzstichtag
11,1 Prozent und liegt dam

it über der vorgeschriebenen M
indest -

quote 
von 

8,0 
Prozent. 

Zum
 

Bilanzstichtag 
und 

w
ährend 

des
G

eschäftsjahres haben w
ir die aufsichtsrechtlichen Anforderungen

an die Eigenm
ittel stets erfüllt.

G
arantieverbund

U
nsere Bank ist der Sicherungseinrichtung (G

arantieverbund) des
Bundesverbandes der D

eutschen Volksbanken und Raiffeisenbanken
e.V. angeschlossen.

Liquidität
D

ie Zahlungsbereitschaft w
ar im

 Berichtsjahr jederzeit gegeben.
Zum

 Bilanzstichtag und w
ährend des G

eschäftsjahres haben w
ir alle

diesbezüglichen 
A

nforderungen 
der 

Bundesanstalt 
für 

Finanz -
dienstleistungsaufsicht erfüllt.

D
ie Sum

m
e der liquiden M

ittel w
ar infolge der Verm

inderung der
Kundeneinlagen rückläufig. Innerhalb der liquiden M

ittel haben w
ir

die W
ertpapieranlagen ausgew

eitet. D
abei w

urden bevorzugt kurze
und m

ittlere Laufzeiten ausgew
ählt. D

iese W
ertpapieranlagen die-

nen insbesondere der Verm
ögensanlage und der Sicherung der

Zahlungsbereitschaft.

U
nser W

ertpapierbestand am
 Jahresende setzt sich vorrangig aus

festverzinslichen Anleihen und Schuldverschreibungen zusam
m

en.
Zur 

Verbesserung 
der 

Erträge 
halten 

w
ir 

unter 
anderem

 
auch

Industrieschuldverschreibungen, 
nachrangige 

A
nleihen, 

A
ktien,

Investm
entfonds 

und 
G

enussscheine 
in 

unserem
 

D
epot. 

D
iese

A
nlageform

en 
um

fassen 
18,8 

Prozent 
unseres 

gesam
ten

W
ertpapierbestandes. D

ie Papiere sind der Liquiditätsreserve zuge-
ordnet und nach dem

 strengen N
iederstw

ertprinzip bew
ertet.

U
m

 bei Bedarf zinsgünstige Refinanzierungsm
ittel nutzen zu kön-

nen, sind von unserem
 W

ertpapierbestand nom
inal 58.000 TEU

R an
die D

eutsche Bundesbank verpfändet. Von dieser M
öglichkeit haben

w
ir zum

 Bilanzstichtag keinen G
ebrauch gem

acht.

Berichtsjahr
Vorjahr

Veränderungen
TEUR

TEUR
TEUR

in %
Barreserve

19.465
19.437

28
0,1

Bankguthaben
48.525

98.601
-50.076

-50,8
W

ertpapiere
212.861

191.685
21.176

11,0



Verbindlichkeiten gegenüber
Kreditinstituten
D

ie Verm
inderung der Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

ist im
 W

esentlichen auf die Rückführung eines O
ffenm

arktkredites
bei der D

eutschen Bundesbank zurückzuführen. Am
 Bilanzstichtag

um
fasst dieser Bestand ausschließlich zw

eckgebundene Sonder kre -
dite, die w

ir an unsere Kunden w
eitergeleitet haben.

Ertragslage

Insgesam
t erhöhte sich der Zinsüberschuss um

 4,7 Prozent. D
iese

Ertragsverbesserung w
urde von einem

 historisch niedrigen Zinsniveau
begünstigt. Im

 G
egensatz zu den Kundeneinlagen bestehen bei unse-

ren 
Kreditnehm

ern 
w

eitgehend 
Festzinsvereinbarungen, 

die 
im

Jahresverlauf nicht an die Zinsentw
icklung angepasst w

erden konn-
ten.
Aufgrund leicht gestiegener Erträge aus dem

 Zahlungsverkehr und
höherer 

Verm
ittlungsprovisionen 

für 
W

ertpapiere 
konnte 

der
Provisionsüberschuss um

 3,5 Prozent gesteigert w
erden. D

ie Erhöh -
ung 

der 
sonstigen 

Erträge 
resultiert 

aus 
Verkaufserlösen 

und
Zuschreibungen bei G

rundstücken, G
ebäuden und Beteiligungen.

D
er 

Anstieg 
der 

Personalaufw
endungen 

ist, 
neben 

tariflichen
Anpassungen, 

überw
iegend 

auf 
höhere 

Aufw
endungen 

für 
die

Altersversorgung aus geänderten Berechnungskriterien für Pensions -
rückstellungen zurückzuführen. 
D

ie sonstigen Aufw
endungen, die neben dem

 N
ettoaufw

and aus
Finanzgeschäften und den sonstigen betrieblichen Aufw

endungen im
W

esentlichen 
das 

Bew
ertungsergebnis 

aus 
dem

 
Kredit- 

und
W

ertpapiergeschäft beinhalten, haben sich infolge der konjunkturel-
len Lage erhöht. D

ie erforderlichen W
ertberichtigungen im

 Kredit-
und W

ertpapiergeschäft w
urden in der Bilanz berücksichtigt. D

arüber
hinaus 

ist 
in 

diesem
 

Posten 
eine 

Zuw
endung 

in 
H

öhe 
von 

1,0 M
io. Euro zugunsten der Stiftung der Volksbank Lübbecker Land

enthalten.
Infolge einer spürbaren Verbesserung des Zinsüberschusses liegt das
Betriebsergebnis vor Bew

ertung m
it 1,6 Prozent der durchschnitt-

lichen Bilanzsum
m

e über dem
 W

ert des Vorjahres. M
it dieser Ertrags -

entw
icklung sind w

ir sehr zufrieden.

Berichtsjahr
Vorjahr

Veränderungen
TEUR

TEUR
TEUR

in %

Zinsüberschuss
25.575

24.420
1.155

4,7
incl. Laufende Erträge

Provisionsüberschuss
10.409

10.055
354

3,5

Sonstige Erträge
2.713

1.023
1.690

165,2

Personalaufw
endungen

15.350
14.270

1.080
7,6

Andere
5.883

5.889
-6

-0,1
Verw

altungsaufw
endungen

Abschreibungen
1.343

1.367
-24

-1,8
auf Sachanlagen

Sonstige Aufw
endungen

6.829
3.623

3.206
88,5

Überschuss aus der 
9.292

10.349
-1.057

-10,2
norm

alen Geschäftstätigkeit

Steueraufw
endungen

3.210
3.780

-570
-15,1

Einstellungen in den Fonds 
4.000

4.500
-500

-11,1
für allgem

eine Bankrisiken

Jahresüberschuss
2.082

2.069
13

0,6
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A
usblick in die Zukunft

M
it kundenorientierter, persönlicher Beratung in allen G

eld an ge -
legenheiten und flexiblen Entscheidungen w

erden w
ir auch in Zu -

kunft gew
ährleisten, dass w

ir als dauerhaft leistungsstarke und zu -
verlässige Bank allen Ansprüchen unserer Kunden gerecht w

erden. 
W

ir 
w

ollen 
durch 

fachkundige 
und 

freundliche 
Beratung 

und
Betreuung die individuellen W

ünsche unserer Kunden erfüllen und
durch faires partnerschaftliches Verhalten die solide Basis für langfri-
stige G

eschäftsbeziehungen stärken. 

D
ie vertrauensvolle Zusam

m
enarbeit m

it einer stetig w
achsenden

Zahl von Kunden w
ird im

m
er vorrangiges Ziel unserer Aktivitäten

sein und soll auch künftig zur Ausw
eitung unserer M

arktanteile bei-
tragen. 

Infolge zunehm
ender N

achfrage im
 Bereich gew

erblicher Finan -
zierungen sow

ie in den privaten W
ohnbaufinanzierungen gehen w

ir
für das Jahr 2010 von einem

 leichten W
achstum

 im
 Kunden kredit -

geschäft aus. Im
 Einlagengeschäft gehen w

ir von einer zurückhal-
tenden Entw

icklung aus. Einfache und transparente W
ert papier -

anlagen 
und 

Altersvorsorgeprodukte 
w

erden 
in 

den 
Fokus 

der
Anleger rücken. Aufgrund positiver Konjunkturdaten erw

arten w
ir

infolge zunehm
ender Investitionsbereitschaft einen Volum

ens ab -
fluss bei den Firm

enkundeneinlagen 

Im
 D

ienstleistungsgeschäft erw
arten w

ir bei steigenden Aktien -
kursen zunehm

ende U
m

sätze im
 W

ert pa pier ge schäft m
it Kunden.

W
eiterhin gehen w

ir von einem
 steigenden Interesse an unseren

Volksbank-Fonds „VR-VIP W
achstum

” und „VR-VIP D
efensiv” aus.

Zusätzliche Erträge erw
arten w

ir im
 Versiche rungs geschäft durch

eine Erw
eiterung der Produktpalette und aufgrund des zunehm

en-
den Bedarfs im

 Bereich der privaten Altersvorsorge.

U
nter 

Berücksichtigung 
der 

Steueraufw
endungen 

sow
ie 

eines
Rückgangs der betriebsw

irtschaftlich außerordentlichen Faktoren
rechnen w

ir m
it einem

 gleichbleibenden Jahresüberschuss für die
nächsten beiden Jahre.

U
nserem

 G
rundsatz, für m

ögliche Risiken angem
essene Vorsorge zu

treffen und eine kontinuierliche Rücklagendotierung vorzunehm
en,

w
erden w

ir auch in Zukunft treu bleiben.

Vorschlag für die G
ew

innverw
endung 

D
er Vorstand schlägt im

 Einvernehm
en m

it dem
 Aufsichtsrat vor,

den Jahresüberschuss, nach den im
 Jahresabschluss m

it 800.000,00
Euro ausgew

iesenen Vorw
egzuw

eisungen in die Rücklagen, w
ie

folgt zu verw
enden:

5,0 %
 D

ividende auf G
eschäftsguthaben

708.973,25 Euro
Zuw

eisung zu der gesetzlichen Rücklage
173.164,58 Euro

Zuw
eisung zu den anderen Ergebnisrücklagen 

400.000,00 Euro

Bilanzgew
inn

1.282.137,83 Euro



Schlussw
ort

W
ir freuen uns - trotz globaler Konjunkturschw

äche und außerge-
w

öhnlicher Kapitalm
arktverhältnisse - an dieser Stelle über ein gutes

und erfolgreiches G
eschäftsjahr unserer Bank berichten zu können.

Voraussetzung hierfür w
ar, dass unsere M

itglieder und Kunden uns
ihr Vertrauen entgegengebracht haben. D

afür bedanken w
ir uns

herzlich und w
ünschen uns auch w

eiterhin eine vertrauensvolle und
partnerschaftliche Zusam

m
enarbeit.

U
nser D

ank gilt auch den M
itgliedern des Aufsichtsrates für die kon-

struktive und verantw
ortungsbew

usste Zusam
m

enarbeit. Ebenso
bedanken w

ir uns bei allen M
itarbeiterinnen und M

itarbeitern, die
m

it ihrem
 engagierten Einsatz w

esentlich zum
 G

eschäftserfolg bei-
getragen haben.

U
nsere um

fangreiche D
ienstleistungspalette konnten w

ir unseren
M

itgliedern und Kunden m
it U

nterstützung unserer Verbundpartner
anbieten. 

W
ir 

danken 
dem

 
Rheinisch-W

estfälischen 
G

enos sen -
schafts verband, 

der 
W

estdeutschen 
G

enossenschaftszentralbank,
der U

nion Investm
ent, der Bausparkasse Schw

äbisch H
all, der R+

V
Versicherung, der VR-Leasing und der W

L-Bank sow
ie den sonstigen

U
nternehm

en des genossenschaftlichen Verbundes für die U
n ter -

stützung.

Lübbecke, 4. M
ai 2010 

D
er Vorstand                  H

artm
ut Jacob              Bernhard Plohr

Bericht des A
ufsichtsrates

D
er Aufsichtsrat hat im

 abgelaufenen G
eschäftsjahr die ihm

 nach
M

aßgabe von G
esetz, Satzung und G

eschäftsordnung obliegenden
Aufgaben w

ahrgenom
m

en. D
abei w

urde er zeitnah vom
 Vorstand in

m
onatlichen Sitzungen eingehend schriftlich und m

ündlich über die
allgem

eine G
eschäftsentw

icklung inform
iert.

D
ie aus dem

 Aufsichtsrat gebildeten Ausschüsse sind den ihnen
übertragenen 

A
ufgaben 

nachgekom
m

en. 
D

ie 
durchgeführten

Prüfungen haben die ordnungsgem
äße Führung der Bankgeschäfte

bestätigt. 
D

er 
A

ufsichtsrat 
stim

m
t 

dem
 

Jahresabschluss, 
dem

Lagebericht 
und 

dem
 

Vorschlag 
für 

die 
Verw

endung 
des

Jahresüberschusses 
einschließlich 

der 
Vorw

egzuw
eisung 

zu 
den

Rücklagen in vollem
 U

m
fang zu.

D
ie Buchführung, der Jahresabschluss und der Lagebericht sind

durch den Rheinisch-W
estfälischen G

enossenschaftsverband e.V.,
M

ünster, geprüft w
orden. D

er uneingeschränkte Bestä ti gungs ver -
m

erk w
urde erteilt. Ü

ber das in der Schlussbesprechung dem
 Vor -

stand und Aufsichtsrat vorgelegte Prüfungsergebnis w
erden w

ir in
der Vertreterversam

m
lung ausführlich berichten.

Aus dem
 Aufsichtsrat scheiden in diesem

 Jahr die H
erren M

anfred
Langhorst und Reinhard Schlechte aus.
D

er Aufsichtsrat dankt dem
 Vorstand und allen M

itarbeiterinnen
und M

itarbeitern der Bank für ihren erfolgreichen Einsatz, die gute
Zusam

m
enarbeit und das im

 abgelaufenen Jahr erzielte Ergebnis. 

Lübbecke, 4. M
ai 2010

D
er Aufsichtsrat                    Ludw

ig W
iegm

ann, Vorsitzender
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Jahresabschluss 2009 
Jahresbilanz zum

 31.12.2009  
A

ktivseite

G
eschäftsjahr

Vorjahr

EU
R

EU
R

TEU
R

1. Barreserve
19.465.429,70

a) Kassenbestand
7.436.492,52   

6.542
b) G

uthaben bei Zentralnotenbanken
12.028.937,18

12.895

2. Forderungen an Kreditinstitute
48.524.644,98

a) täglich fällig
48.276.126,58

1.140
b) andere Forderungen

248.518,40
97.461

3. Forderungen an Kunden
573.103.004,39

567.028

4. Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche W
ertpapiere

198.525.127,52
a) Anleihen und Schuldverschreibungen von öffentlichen Em

ittenten
12.908.046,23

12.871
b) Anleihen und Schuldverschreibungen von anderen Em

ittenten
185.495.142,03

176.191
c) Eigene Schuldverschreibungen

121.939,26
7 

5. A
ktien und andere nicht festverzinsliche W

ertpapiere
14.335.910,95

2.616

6. Beteiligungen und G
eschäftsguthaben bei G

enossenschaften
27.425.607,53

a) Beteiligungen
26.837.328,88

25.076
b) G

eschäftsguthaben bei G
enossenschaften

588.278,65
555

7. Treuhandverm
ögen

16.876.427,84
21.281

8. Im
m

aterielle A
nlagew

erte
5.138,00

21

9. Sachanlagen
13.880.661,73

14.385

10. Sonstige Verm
ögensgegenstände

7.050.836,95
7.880

11. Rechnungsabgrenzungsposten
792.575,67

1.426

Sum
m

e der A
ktiva

919.985.365,26
947.375



Jahresabschluss 2009 
Jahresbilanz zum

 31.12.2009 
Passivseite

G
eschäftsjahr

Vorjahr

EU
R

EU
R

TEU
R

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
96.553.058,84

104.145

2. Verbindlichkeiten gegenüber Kunden
619.694.458,57

a) Spareinlagen
257.832.243,62

252.992
b) täglich fällig

291.968.686,33
280.573

c) Einlagen m
it vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist

69.893.528,62
89.330

3. Verbriefte Verbindlichkeiten aus begebenen Schuldverschreibungen
78.905.646,62

99.066

4. Treuhandverbindlichkeiten
16.876.427,84

21.281

5. Sonstige Verbindlichkeiten
3.158.662,59

1.989

6. Rechnungsabgrenzungsposten
560.554,79

265

7. Rückstellungen
14.361.346,30

13.075

8. Fonds für allgem
eine Bankrisiken

32.000.000,00
28.000

9. Eigenkapital
57.875.209,71

a) G
ezeichnetes Kapital

14.270.696,82
14.420

b) gesetzliche Rücklage
17.922.375,06

17.470
c) andere Ergebnisrücklagen

24.400.000,00
23.500

d) Bilanzgew
inn

1.282.137,83
1.269

Sum
m

e der Passiva
919.985.365,26

947.375

1. Eventualverbindlichkeiten aus Bürgschaften und G
ew

ährleistungsverträgen
23.653.774,11

20.123

2. A
ndere Verpflichtungen aus unw

iderruflichen Kreditzusagen
34.089.254,41

42.822
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G
ew

inn- und Verlustrechnung für die Zeit vom
 01.01.2009 bis 31.12.2009

G
eschäftsjahr

Vorjahr

EU
R

EU
R

TEU
R

1. Zinserträge 
43.855.145,41

47.075

2. Zinsaufw
endungen

18.742.046,73
25.113.098,67

23.399

3. Laufende Erträge aus
461.848,53

744
Aktien und anderen nicht festverzinslichen W

ertpapieren,
Beteiligungen und G

eschäftsguthaben bei G
enossenschaften

4. Provisionserträge
10.833.600,16 

10.438

5. Provisionsaufw
endungen

424.693,76 
10.408.906,40

383

6. N
ettoaufw

and aus Finanzgeschäften
0,00

40

7. Sonstige betriebliche Erträge
1.949.619,18

1.023

8. A
llgem

eine Verw
altungsaufw

endungen
21.232.774,01

a) Personalaufw
and

15.350.172,06
14.270

b) andere Verw
altungsaufw

endungen
5.882.601,95

5.889

9. A
bschreibungen auf im

m
aterielle A

nlagew
erte und Sachanlagen

1.342.923,87
1.367

10. Sonstige betriebliche A
ufw

endungen
1.479.818,51

104

11. A
bschreibungen und W

ertberichtigungen auf Forderungen und 
5.348.717,42 

3.479
W

ertpapiere sow
ie Zuführungen zu Rückstellungen im

 Kreditgeschäft

12. Erträge aus Zuschreibungen zu Beteiligungen
763.029,00

0

13. Ü
berschuss der norm

alen G
eschäftstätigkeit

9.292.267,97
10.349

14. Steuern vom
 Einkom

m
en und vom

 Ertrag
3.120.315,27

3.782

15. Sonstige Steuern (Vorjahr Ertrag)
89.814,87

3.210.130,14
2

16. Einstellungen in Fonds für allgem
eine Bankrisiken

4.000.000,00
4.500

17. Jahresüberschuss
2.082.137,83

2.069

18. Einstellungen 
800.000,00

a) in die gesetzliche Rücklage
300.000,00

300
b) in andere Ergebnisrücklagen

500.000,00
500

19. Bilanzgew
inn

1.282.137,83
1.269



EUR

Die Geschäftsguthaben der verbleibenden M
itglieder haben sich

im
 Geschäftsjahr verm

indert um
163.481,33

Die Haftsum
m

en haben sich im
 Geschäftsjahr verm

indert um
192.750,00

Höhe des Geschäftsanteils
150,00

Höhe der Haftsum
m

e je Anteil
150,00

kaufm
ännische M

itarbeiter (vollzeitbeschäftigt)
158

kaufm
ännische M

itarbeiter (teilzeitbeschäftigt)
64

Auszubildende
17

Geschäftsguthaben
EUR

a) der verbleibenden M
itglieder

13.962.508,65

b) der ausscheidenden M
itglieder

282.838,17

c) aus gekündigten Geschäftsanteilen
25.350,00

14.270.696,82

Zahl der 
Anzahl der

Haftsum
m

en
M

itglieder
Geschäftsanteile

EUR

Anfang 2009
25.754

99.237
14.885.550,00

Zugang 2009
256

1.087
163.050,00

Abgang 2009 
648

2.372
355.800,00

Ende 2009
25.362

97.952
14.692.800,00

M
itgliederbew

egung 

D
ie unter Passivposten 9a „G

ezeichnetes Kapital” ausgew
iese-

nen G
eschäftsguthaben gliedern sich w

ie folgt:

D
ie Zahl der im

 Jahr 2009 beschäftigten M
itarbeiter betrug

durch schnittlich:

M
itglieder des A

ufsichtsrates:
Ludw

ig W
iegm

ann  (Vorsitzender)
D

r. Christian Lücker  (stellvertretender Vorsitzender)  
M

anfred Langhorst
Robert M

üller
Reinhard Schlechte
H

ans Schnepel
Karl-H

einz Treseler
- bis zum

 22. Juni 2009 - 

Lübbecke, 10. Februar 2010
Volksbank Lübbecker Land eG

D
er Vorstand

Conrad Bäum
er               H

artm
ut Jacob               Bernhard Plohr
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